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..... Die Quelle all der Weisheit des Ostens wie des Westens, dessen müssen wir uns klar sein, 
ist Atlantis. 
    Atlantis war ein Land, das von dichten Wassernebelmassen eingehüllt war. Diese dichten 
Wassernebelmassen hatten eine ganz bestimmte Beziehung zum Menschen. Der Mensch von 
damals empfand etwas dabei. Sie machten seine Seele empfänglich für die Sprache der 
Götter. Im Rieseln der Quellen, im Rauschen der Blätter hörte der Atlantier den Gott zu sich 
reden. Und wenn er einsam wurde und still in sich gekehrt, so vernahm er einen Laut als 
Stimme des Gottes der zu ihm sprach. Da brauchte er keine Gesetze und Gebote, der Gott 
selbst sagte ihm, was er tun müsse. Und jener Laut, der überall in Atlantis tönte und der aus 
den Herzen der Menschen widerhallte in stillen Stunden der Einkehr, er ward später in 
Ägypten in Zeichen gesetzt als Tauzeichen: T. Es ist dies auch die ursprüngliche Form des 
Kreuzes. 
    Wenn wir uns nun klar sind, wie damals die Wassernebelmassen die Verbindung mit dem 
Göttlichen herstellten, so dass der Mensch ganz unmittelbar die Weisheit seines Gottes 
aufnehmen und verstehen konnte, so wollen wir einmal unseren Blick hinwenden auf das 
Wasser, das in unseren Ländern flutet. Wenn wir dann ein Tautröpfchen im Grase funkeln 
sehen im Lichtglanz der Morgensonne, dann wird uns andächtig ums Herz. Und dieses 
strahlende Tautröpfchen ist uns ein Denkmal, ein Denkmal jener Zeiten in Atlantis, wo das 
Wasser als Nebel das Land umhüllte, und der Mensch die Weisheit der Götter um sich 
verspürte. 
    Die Weisheit der Atlantis verkörperte sich im Wasser, im Tautropfen. Tau, unser deutsches 
Wort Tau, ist nichts anderes als jener alte atlantische Laut. So wollen wir mit Ehrfurcht und 
Andacht jedes Tautröpfchen betrachten, das am Grashalm blinkt, als heiliges Vermächtnis 
jener Zeit, wo das Band zwischen Menschen und Göttern noch nicht zerrissen war. Das 
Tauzeichen, das alte Kreuzeszeichen heißt im lateinischen crux. Und was heißt Tau, 
Tautropfen? ros. "Ros-crux" ist unser Rosenkreuz. 
    Nun erkennen wir seine wahre Bedeutung. Es ist also das TAO der Atlantis, die Weisheit 
der Atlantis, welche uns heute entgegenstrahlt im Tautropfen. Nichts anderes will uns das 
Rosenkreuz sagen. Es ist ein Symbol für das neue Leben, das in der Zukunft in geistiger Art 
erblühen wird. 
    So blieb unserer nordischen Bevölkerung ein inniger Zusammenhang mit der alten Atlantis. 
Anders war es bei jenen Bevölkerungsgruppen, die nach Osten gewandert waren und sich zu 
den vier Kulturepochen der Inder, Perser, Ägypter, Griechen-Römer entwickelten. Sie 
machten eine selbständige Entwicklung durch. Aber es ist ein Gesetz in der geistigen Welt, 
dass jede Kultur, die sich selbständig eine Weile empor gerungen hat, zugrunde gehen muss, 
wenn sie nicht von neuem einen Einschlag erhält aus jenen Gebieten, von denen sie ausging, 
die ihr Mutterland waren. So war es notwendig für die hohe orientalische Kultur, aus unseren 
Gebieten einen Einschlag zu erhalten, sich zu verschmelzen mit der geistigen Kultur, die sich 
in unseren Ländern in der Stille gebildet hatte. 
    Jene hohe Individualität, die das erkannte, war Christian Rosenkreutz. Er war es, der im 13. 
und 14. Jahrhundert das große Werk unternahm, die geistige Kultur des Ostens mit der des 
Westens zu verschmelzen. Er hat immer unter uns gelebt und ist auch heute noch bei uns als 
Führer im spirituellen Leben. Die geistige Kultur des Orients, wie sie sich als höchste Blüte 
der östlichen Weisheit im Alten und Neuen Testament darstellt, brachte er in innige Harmonie 
mit der alten von Atlantis herstammenden Weisheit. 


